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A N FRA G E 

der Abgeordneten DDr. Niederwieser, Dr. Müller, Strobl, Mag. Guggenberger 
und Genossen 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend die Gründe für die Säumigkeit bei der Ratifizierung der 
UNESCO-Konvention zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt 

Oie Tatsache, daß Österreich - im Gegensatz zu den meisten europäischen 
Staaten - die UNESCO-Konvention zum Schutz des Kultur- und Naturerbes 
der Welt (1972) bis heute nicht ratifiziert hat, stimmt bedenklich, zumal 
Österreichs Vertreter an der Ausarbeitung dieser Konvention maßgeblich be­
teiligt waren. Betrachtet man die Liste der rund 300 Kultur-, Natur- und 
gemischten Güter, die auch als "Liste des Welterbes" bezeichnet wird, so 
kommt man unschwer zur Feststellung, daß die Noch-Nicht-Ratifizierung 
nicht in einem Mangel an vergleichbaren Kultur- und Naturschätzen liegen 
kann. 

Dies wird auch durch die in dieser Angelegenheit bereits im Jahr 1989 er­
folgte Anfrage und Anfragebeantwortung bestätigt, in welcher Kraftwerksbau­
ten als Gründe für die Nicht-Ratifizierung genannt werden. 

Oie unterze i chn'eten Abgeordneten vertreten dazu die Me i nung, daß die 
Ratifizierung nicht so lange hinausgeschoben werden kann, bis alle der­
zeit diskutierten Kraftwerksprojekte entschieden sind. 

Oie unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Wissenschaft und Forschung nachstehende 
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Anfrage: 

1. In welchem Stadium befindet sich die in der Anfragebeantwortung vom 
10.7.1989 von Ihnen angekUndigte "PrUfung der Angelegenheit"? 

2. Ist noch im Jahr 1991 mit einer Ratifizierung der Konvention zu rech­
nen? 

3. Wenn nein, worin liegen die Gründe für die neuerliche Verzögerung? 

4. Wenn ja, gibt es bereits eine Aufstellung österreichischer Kultur- und 
Naturgüter, die nach der Ratifizierung in die "Liste des Welterbes" auf­
genommen werden sollen und um welche handelt es sich? 

5. In welcher Form sind die Bundesländer in die Erstellung dieser Liste 
eingebunden? 

AFNIED03/ANFRAGEN/AFBMWUF 

1166/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




